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Zwei Ämter aus bewährten Händen 
Der Heimatverein Oberdresselndorf verjüngte sich im 

Vorstand 

 

Die Attraktivität Oberdresselndorfs zu erhalten ist das Hauptziel 

des Heimatvereins. Darüber waren sich die Teilnehmer der 

Jahreshauptversammlung einig, die Klaus-Dieter Heinz kürzlich 

im DGH eröffnete. 

Aus dem Geschäftsbericht des amtierenden Schriftführers Erich 

Otto gingen die vielfältigen Aktionen des Heimatvereins hervor. 

So wurden Spazierwege frei geschnitten, neue Bänke aufgestellt 

und dekorative Pflanzbeete angelegt. Der Aussichtspunkt 

„Hexentanzplatz“ wurde aus seinem Dornröschenschlaf geholt 

und soll mit weiteren Maßnahmen zu einem örtlichen 

Schmuckstück werden. Ebenso wie der Park mit Brunnenanlage, 

in der Bachstraße. Die Fertigstellung gehört neben weiteren 

Projekten zu den Zielen für 2016. Besonders erwähnenswert ist 

die Arbeit der Backhausgruppe, die von April bis Oktober 

Kartoffel- und Schanzenbrot gebacken hat, sowie sich an den 

Burbacher Backtagen beteiligte. Aus dem Erlös dieser 

Veranstaltung wurde eine neue Bank für den Friedhof gekauft. 

Schon früher im Jahr stiftete die Backhausgruppe einen 

Defibrillator für die Hickengrundhalle. Zu den aktiven Gruppen 

des Heimatvereins gehört ebenfalls die Seniorenrunde, die von 

einer engagierten Frauengruppe geführt wird. Zu einer festen 

Veranstaltung gehört inzwischen das „Haxenessen“, das am 30. 

Oktober 2015 wieder regen Zuspruch fand. 

Der Kassierer Friedhold Freund verlas den Kassenbericht. Die 

Finanzlage des Vereins ist ausgeglichen. 

Klaus-Dieter Heinz hat sich als 1. Vorsitzender in den 

vergangenen zwei Jahren bewährt. Er wurde erneut 

vorgeschlagen und stimmte der einstimmigen Wiederwahl zu. 

Friedhold Freund hat das Amt des 1. Kassierers schon viele 

Jahre inne. Auch er wurde auch einstimmig wiedergewählt. 



 

 
3 

Zwei bewährte und langjährige Vorstandsmitglieder ließen sich 

aus ihren Ämtern verabschieden. Sie stehen aber weiterhin als 

Beisitzer mit wertvoller Erfahrung zur Verfügung. Gerold Klein, 

zuletzt 2. Vorsitzender und Erich Otto, bisher Geschäfts- und 

Schriftführer. 

Als Nachfolger wurden zwei junge Vereinsmitglieder 

vorgeschlagen die sich gut ins Vereinsgeschehen eingebracht 

haben. Daraufhin wurde Andreas Schwenning einstimmig als 2. 

Vorsitzender gewählt und Rebecca Schmidt als Schriftführerin. 

Zum Vorstand gehören jetzt:  

1. Vors.: Klaus-Dieter Heinz. 

2. Vors.: Andreas Schwenning.  

Kassierer: Friedhold Freund.  

Schriftführerin: Rebecca Schmidt.  

Beisitzer: Dirk Jung, Randolph Wahler, Joachim Herzig, Gerold 

Klein, Erich Otto.  

Vertreter der Backhausgruppe: Steffen Fey. 

Vertreter der Seniorenrunde: Karla Schwarz. 

Gerätewarte: Sven Mönch und Florian Bietz.          jh 

Die anwesenden Vorstandsmitglieder von links: Joachim Herzig, Erich 
Otto, Andreas Schwennig, Dirk Jung, Klaus-Dieter Heinz, Friedhold 

Freund, Rebecca Schmidt, Randolph Wahler, Gerold Klein. 
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Backen kann Leben retten 

 
Es ist zwar schon über ein Jahr her, da wurden in den Ortsteilen 

der Gemeinde Burbach  Defibrillatoren installiert. Diese Geräte 

können durch gezielte Stromstöße Herzrhythmusstörungen wie 

Kammerflimmern und Kammerflattern (Fibrillation) oder 

Vorhofflimmern und Vorhofflattern (Kardioversion) beenden.  

      Die Defibrillatoren wurden von der Gemeinde Burbach 

angeschafft und u.a. in der Sparkasse Niederdresselndorf und 

am Dorfgemeinschaftshaus in Oberdresselndorf installiert.  

Die Backesgruppe Oberdresselndorf erklärte sich bereit, für 

einen zusätzlichen Defibrillator zur Anbringung an die 

Hickengrundhalle zu spenden. Hier finden zahlreiche 

Veranstaltungen statt. 

Der Weg zu den 

weiteren Defibrillatoren 

würde zu viel Zeit  

benötigen. Zeit welche 

zur Rettung von Leben 

benötigt wird. 

Die Kosten von 1200 € 

für die Beschaffung 

stellte die Backesgruppe 

aus den aus den Erlösen 

des Brotverkaufs der 

letzten 2 Jahre zur 

Verfügung.  

Die Gemeinde Burbach                     

übernahm die Kosten für  

Markus Heidt als Vertreter der Backes-         die Installation und 

gruppe mit dem neuen Defibrillator an    übernimmt auch die 

der Hickengrundhalle.      Kosten für die jährliche 

 Wartung.    (Jürgen Stunz) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Herzrhythmusst%C3%B6rung
https://de.wikipedia.org/wiki/Kammerflimmern
https://de.wikipedia.org/wiki/Kammerflattern
https://de.wikipedia.org/wiki/Vorhofflimmern
https://de.wikipedia.org/wiki/Vorhofflattern


 

 
5 

Aktion saubere Landschaft 

 
Für Samstag, den 2. 

April 2016 um 9.30 

Uhr hatte der Heimat-

verein seine Mitglieder 

und Oberdresseln-

dorfer Bürger zur 

Teilnahme an der 

„Aktion saubere Land-

schaft“ aufgerufen. 

Schon früh fuhren 

Trecker, PKW mit 

Anhänger und das vom Bauhof der Gemeinde Burbach 

bereitgestellte Fahrzeug zum Treffpunkt hinter dem 

Dorfgemeinschaftshaus. 

Schnell waren die Einsatzgebiete vom Vorsitzenden Klaus-

Dieter Heinz und Ortsvorsteher Erich Otto an die Anwesenden 

aufgeteilt, sodass die fleißigen Helfer, ausgerüstet mit 

Handgreifern, Eimern und Müllsäcken, mit dem Einsammeln 

des achtlos weggeworfenen Mülls beginnen konnten.  

Der Wanderparkplatz und die Straßenränder an der L730 sind 

immer noch die beliebtesten Entsorgungsgebiete für Coffee-to-

go Becher, Fastfood-Verpackungen und Glasflaschen. Wann 

lernen die Bürger, 

dass Müll in die 

vielerorts 

aufgestellten Müll-

eimer gehört?  

Leider konnte der 

eingesammelte Müll 

nicht in dem bei der 

Gemeinde 

vorbestellten 
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Container entsorgt werden. Die Bereitstellung durch den 

Container-Dienstleister hatte – mal wieder – nicht funktioniert.  

Zum Abschluss trafen sich alle im Dorfgemeinschaftshaus, um 

beim gemeinsamen Imbiss über selbst erlebte oder überlieferte 

Begebenheiten von heute und aus der Vergangenheit zu 

berichten.                 gk 

 

 

Neue Bänke am Friedhof 

 

Am 30. März 2016 

kam alles zusammen: 

gute Laune, Sonne und 

einige fleißige Helfer - 

genügend Gründe, um 

auf dem Friedhof in 

Oberdresselndorf zwei 

neue Bänke zu setzen, 

die durch die 

Einnahmen aus dem Backesfest und einer Spende der 

Volksbank Süd – Siegerland finanziert wurden. 

Bald waren die beiden gewählten Standorte mit Schotter neu 

eingeebnet und die Bänke montiert und gestellt. 

Auch die Pflanzkübel, wurden an Ihre neue Position innerhalb 

des Friedhofgeländes gebracht, damit die Blumen vor Wildfraß 

geschützt sind. 

Es war ein gelungener 

Einsatz und mit dem 

Ergebnis waren am 

Ende dieses 

Arbeitstages alle Helfer 

mehr als zufrieden.     as 
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Die Backesgruppe vom Heimatverein Oberdresselndorf 

trauert um 

Wolfram Wehnge 
aus Allendorf 

der am 21. April 2016 im Alter von 47 Jahren verstorben ist. 

 

Wolfram unterstützte die Backesgruppe seit einigen Jahren. 

Mit seiner Erfahrung und wertvollen Vorschlägen hat er 

Vieles  zum Gelingen des Brotbackens beitragen können. 

 

Wir vermissen ihn sehr 

Rosi, Resi, Evi, Anita, Brunhilde, Sonja, Elisabeth, Achim, 

Steffen, Jürgen, Markus, Franco, Gerold 

 

 

 

 

 

Der Heimatverein trauert um  

Adolf Schmenn 

Der am 4. Mai 2016  im Alter von 79 Jahren verstorben ist. 

Adolf Schmenn gehörte zu den Gründungsmitgliedern des 

Vereins und hat als Beisitzer den Vorstand viele Jahre 

unterstützt. Für Sauberkeit und Pflege von Friedhof und 

Ehrenmal hat er sich immer wieder engagiert. 

Wir danken Ihm für seinen Einsatz und trauern mit den 

Angehörigen. 

Vorstand und Mitglieder des Heimatvereins 

 



 

 
8 

Wir unterstützen… 

Das Oberdresselndorfer Gemeinschaftswerk  

Hilfe am Grabe seit 1950 
 

In den schwierigen Zeiten um 1950 

fanden sich Bürger des Ortes 

zusammen, um einen Verein zu 

gründen, der durch eine finanzielle 

Unterstützung den Angehörigen des 

verstorbenen Mitglieds hilft.  
 

Das daraus entstandene 

Gemeinschaftswerk Hilfe am Grabe 

besteht momentan aus etwas mehr als 

500 Mitgliedern.  

Noch heute kann ein Sterbefall eine 

große finanzielle Belastung bedeuten, 

wobei der Verein mit seiner 

Soforthilfe von zurzeit 500,- 

Euro pro Sterbefall einen Beitrag 

zur Entlastung leisten will. 

Wir suchen noch Mitglieder – 

auch Jugendliche ab einem Alter 

von 15 Jahren – aus 

Oberdresselndorf. 

 

Näheres erfahren Sie bei unseren 

langjährigen 

Vorstandsmitgliedern B. Greis, 

H.Schupp, H. Wahler, G. Klein, 

H.G. Heidt  und aus der Satzung 

des Vereins…  
(Heinz Schupp + Tochter) 
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Historische Anekdote der Heimat 

 zum Sammeln oder einfach nur zum Schmunzeln 

Über die „Owerndorfer“ 
Die Nassauische Chronik berichtet…über die Hicken: Die Hicken sind im 

Allgemeinen ihrem Landsherrn treu ergebene,  gutmütige und wohltätige 

Menschen mit regem Ehrgefühl. Viele Männer mit guten Manieren, die sie 

sich beim Handeln und Fahren in ferne Länder im Umgang mit vielen 

fremden Leuten aneigneten. 

Die Trachten der Hicken, ausgestellt in der Heimatstube 

Niederdresselndorf, sind die ganzen Jahrhunderte unverändert geblieben 

und wurden teilweise noch nach 1900 getragen. 

Die Männer trugen im Sommer und Winter blaue oder schwarze Hosen aus 

Tuch oder Manchester, meist blaue Westen mit Knöpfen dicht aneinander 

bis zum unteren bestickten Rand. Am Werktag wurde ein blauer leinener 

Kittel und ein kleiner dreieckiger Hut getragen. Die Tracht der 

„Weibsleute“ ist bis auf hellblaue Strümpfe ganz schwarz. Hervorzuheben 

ist ein besonderer Kopfputz, welcher aus einer blendend weißen und sehr 

feinen Leinwand besteht und über die schwarze Kappe im Dreieck 

gebunden wurde. Ein in viele kleine Falten gelegter, ziemlich enger Rock, 

mit einer auf der rechten Seite gebundenen Schürze und ein knappes, durch 

Krappen und Schlingen, mit dem Rock zusammenhängendes Mieder 

kamen hinzu. Ein gerolltes schwarzes Halstuch und eine schwarze Kappe, 

am Sonntag mit einem weißen Kopftuch bedeckt, trugen die schön 

gebauten, schlanken und gesunden Bewohnerinnen unseres Dorfes. 

Sehr großen Wert legten die Bewohner des Hickengrundes von jeher auf 

die geistige Ausbildung…schon 1650 – 2 Jahre nach dem 30jährigen Krieg 

– konnte Oberdresselndorf eine eigene Dorfschule bauen. Fast 100 Jahre 

wurden hier die Kinder im Lesen, Schreiben und Rechnen unterrichtet. Ein 

großer Brand vernichtet 1739 fast sämtliche Häuser in Oberdresselndorf, 

darunter auch das Schulhaus. Bereits im folgenden Jahre, 1740 wurde ein 

für jene Zeit und Verhältnisse staunenswerter Neubau dafür errichtet, 

indem die lernbegierige Jugend bis zum Jahre 1914 unterrichtet wurde. Als 

das ehrwürdige Gebäude (allen bekannt als unsere „Alte Schule“…) den 

Anforderungen einer Schule nicht mehr genügte, wurde auf der „Höhle“ 

die Luisenschule erbaut und im Jahre 1914 eingeweiht… 

(Quelle: Festschrift 100 Jahre FFW Oberdresselndorf 1897-1997 

„Geschichte des Hickengrundes und des Dorfes Oberdresselndorf v. 

Karl Schmidt) 
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Alle Termine auf einen Blick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Backtage 2016 
 

Gebacken wird an folgenden Samstagen: 

02.07.2016 

27.08.2016 

01.10.2016 

22.10.2016 
Vorbestellungen bitte an 

 Resi Günther 02736 3580 oder Gerold Klein 02736 2244  
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Die blaue Schönheit in der Bitze  
(Eine Naturbetrachtung von Joachim Herzig ) 

 

Dem Wanderer und Naturfreund, der vom Wanderparkplatz an 

der Buchenbornquelle dem Weg in die Bitze folgt, öffnet sich 

eine landschaftlich und botanisch reizvolle Schatzkiste der 

Natur. Einen guten Namen hat dieses Gebiet entlang des 

Winterbachs bei allen Pflanzenfreunden und Naturschutz-

verbänden wegen seiner botanischen Vielfalt. Auf der großen 

Tafel am Wanderparkplatz und an Info-Punkten der Gemeinde 

wird hierauf hingewiesen.  

Besonders zu erwähnen ist das Hahnenfußgewächs „Blauer 

Eisenhut“, der im Sommer blüht. Die Pflanze fällt durch den 

geraden hohen Wuchs ihres Stängels ins Auge. Die kräftig-

grünen Laubblätter sind dicht angereiht und bis zu sieben Mal 

unterteilt. Meistens leuchten die traubenartigen Blüten blau-

violett. Innerhalb des Blütenkelchs befinden sich bis zu fünf 

Fruchtknoten. Schwebfliegen, Raupen und Käfer laben sich 

dort an reichlich vorhandenem Nektar und an Pollen. Es 

erscheint wie ein kleines Wunder: scheinbar extra als 

Landeplatz für Hummeln sind die Blütenhüllblätter gemacht, 

auf denen diese Insekten landen und mit ihrem Rüssel den 

Nektar aus der Führungsrinne saugen können. So sorgen die 

Hummeln durch Pollenbestäubung für die Weiterverbreitung 

ihrer Lieblingspflanze. Der „Blaue Eisenhut“ bevorzugt 

höhere Lagen in den Mittelgebirgen und mag feucht - kühle 

und nährstoffreiche Ton - und Lehmböden. Auch Bäche in der 

Nähe sind von Vorteil. Deshalb scheinen die wenigen 

Wachstumspunkte im Umkreis der Winterbachbrücke genau 

den idealen Voraussetzungen für die geschützte Pflanze zu 

entsprechen.  
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Doch bei aller Schönheit unseres 

Betrachtungsobjektes ist Vorsicht 

geboten, denn es handelt sich hier 

um die giftigste Pflanze Europas! 

Der auch gebräuchliche Name 

„Ziegentod“ weist vielleicht 

darauf hin. Die Giftigkeit der 

Pflanze war schon im Altertum 

bekannt, denn die Verwendung 

als Jagd- und Mordgift(!), ebenso 

auch als Bestandteil von 

Hexensalben, ist bezeugt. 

Zur positiven Seite gehört, dass 

die in allen Teilen giftige Pflanze! 

richtig dosiert, besonders in der 

Traditionellen Chinesischen 

Medizin (TCM),  und auch in 

anderen medizinischen Bereichen      Der „Blaue Eisenhut“ ist eine 

zu Heilzwecken verwendet wird.      wichtige Futterpflanze für viele         
                    Insekten 

 

Fotosuche – historisch und aktuell 
Um ein Fotoarchiv von Sehenswertem von Heute und aus 

vergangener Zeit anzulegen bzw. zu erweitern, möchten wir alle 

Dorfbewohner bitten uns Fotos zur Verfügung zu stellen. Wir 

suchen Landschafts-, Personen-, Fest- und alte Hausbilder. Vor 

allem an historischen Bildern haben wir großes Interesse. 

Bilder können gerne an Rebecca Schmidt per Email: 

Retasch83@web.de gesendet werden. Gerne können Sie aber 

auch die Originale in der Bachstraße 5 abgeben. Telefonisch  

unter 02736 4956370 zu erreichen.  

Alle im Original zur Verfügung gestellten Fotos bitten wir mit 

Name und Adresse zu versehen. Wir scannen diese ein und 

geben sie umgehend wieder an Sie zurück.           rs 
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Neue Sitzecke soll Wanderer zum Verweilen 

einladen 
Einige Dorfbewohner 

erinnerten sich, dass am 

Wanderparkplatz einmal 

eine Sitzecke war. Der 

Heimatverein nahm den 

Vorschlag, dort wieder 

eine neu zu erschaffen, 

gerne auf. 

Bereits im März begannen die Freischneidearbeiten im Zuge 

eines freiwilligen Einsatzes auf dem Plateau rechts am 

Wanderparkplatz gelegen. Bei Arbeitseinsätzen Anfang Juni 

wurde Schotter verteilt und  zur Befestigung abgerüttelt sowie 

eine massive Sitzgarnitur aufgestellt. Der Zugang wird beim 

nächsten Arbeitseinsatz hergerichtet.           rs 

 

 

Stetig geht’s im Park voran 

 
Durch das schlechte Wetter konnten die ersten Arbeitseinsätze 

zum Jahresbeginn im Park an der Bachstraße nicht durchgeführt 

werden. Anfang Mai  war es dann soweit, die ersten Arbeiten 

konnten erledigt werden. Tatkräftig packten zahlreiche 

Mitglieder und Nachbarn an, um die Teerdecke aufzuschneiden, 

eine neue Stromleitung zu verlegen und anschließend den Spalt 

wieder mit Teer zu füllen. 

Noch im Juni soll der Park mit Hilfe eines Baggers eingeebnet 

und vorbereitende Arbeiten zur Endgestaltung vorgenommen 

werden. Eine kleine Mauer soll den Weg zum „alten Hof“ 

abgrenzen. 

So kann zur 2. Jahreshälfte dann der Abschluss in Form der 

Gestaltung erfolgen.               rs 
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Straßenumbau und Zukunft des Ehrenmales 

Im Zuge der laufenden Straßenumbau-Maßnahmen soll die 

Anbindung auf der „Hiehle“ in Zukunft einen Bogen machen, 

damit der Verkehr im 90° Winkel auf die Hauptdurch-

fahrtsstraße trifft und somit eine bessere Einsicht für die 

Verkehrsteilnehmer gegeben ist (siehe Lageplan).  

Dazu wird ein Teil der Fläche des Ehrenmals der neuen 

Straßenführung weichen müssen. Einen ersten Einblick in die 

bevorstehenden Veränderungen konnten wir durch die Fällung 

der alten Bäume dort nehmen.  

Das Ehrenmal ziert nun seit vielen Jahrzehnten mit seiner 

Anlage die Zufahrt zum Dorf und mahnt uns der Schrecken 

der Kriege und ehrt die Gefallenen und Vermissten vieler 

Familien im Dorf.  Ursprünglich gehörte die Parkanlage zum 

alten Friedhof, der früher einmal dort oben auf der Kuppe war. 

Es stellt sich nun die Frage, ob das Ehrenmal auch in Zukunft 

dort einen guten Platz, der seiner Bezeichnung würdig ist, inne 

hat.                   rs 
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 Beitrittserklärung 

Name…….........................................................................         

Vorname:..........................................................................     

Geburtsdatum:………….................................................. 

Straße:…………………………………………………... 

PLZ / Ort: ..................................................... ..…………. 

Telefon/Handy: ............................................ …………... 

E-Mail:……………………………………....………….. 
 Ich möchte ab __________ Mitglied im Heimatverein 

Oberdresselndorf werden. 

Ich zahle einen Mitgliedsbeitrag von   .……...   €uro 

(mindestens 12,00 €uro) jährlicher Einzug im Dezember des 

Jahres. 
Gläubiger–ID:       DE74 ZZZ 0000 1260 025 

Mandatsreferenz: Mitglieds-Nr. des Vereinsmitgliedes 

Ihre persönlichen Daten werden unter Berücksichtigung des Datenschutzes zur 

Erfüllung der 

Zwecke und Aufgaben des Vereins gespeichert. Es erfolgt keine Weitergabe an 

Dritte. 

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandatszum wiederkehrenden 

Einzug der Mitgliedsbeiträge 
Ich  ermächtige den Heimatverein Oberdresselndorf (Gläubiger–ID: DE74 ZZZ 

0000 1260 025), im  Dezember des Jahres Zahlungen von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich meine Bank an, die vom Heimatverein Oberdresselndorf e.V. 

auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

 

Kontoinhaber:…….…………………………………….. 

IBAN:….……………………………………………….. 

BIC:..…………………………………………………… 
 

Kreditinstitut: 

Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 

Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem 

Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 

Ort, Datum__________Unterschrift_____________________ 
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Der Heimatverein lädt ein zum Sommerfest 
 

Zum ersten Mal lädt der Heimatverein Oberdresselndorf zum 

Sommerfest am hiesigen Wanderparkplatz ein.  

Am 09. Juli ab 14:00 Uhr beginnt das Fest. Es gibt Musik 

und gute Laune, Spiele für Kinder mit tollen Preisen - und 

eine Wurst oder ein Getränk frei zur Stärkung für jedes Kind, 

das mit macht. Auch einen Shuttle-Service bieten wir an, um 

allen den langen Weg zu verkürzen. Reichlich für den großen 

Durst, aber auch sanitäre Einrichtungen, stehen zur 

Verfügung. 

Und auch für die kulinarischen Genüsse ist gesorgt, denn ab 

15:00 Uhr gibt’s Kaffee und verschiedene frisch gebackene 

Blechkuchen aus unserem Backes. Ab 18:00 Uhr ist dann 

deftiges in reicher Auswahl im Angebot: verschiedene 

Bratwürste – grob, fein und vom Rind, mit Brötchen oder 

Brot; Leberkäse vom Wild mit Kraut und auch heimisch 

gefangener und geräucherter Fisch mit Backesbrot und 

Rettisch und einem kleinen Extra. 

Bei schlechtem Wetter findet das Sommerfest in und um das 

Dorfgemeinschaftshaus in Oberdresselndorf statt.   (rs) 

 

Den geräucherten Fisch können wir nur auf Vorbestellung 

anbieten. Daher bitten Wir bis zum 02. Juli den unteren 

Abschnitt bei Rebecca Schmidt, Bachstraße 5 oder Klaus-Dieter 

Heinz, Dresselndorfer Straße 7 abzugeben. Alternativ auch 

telefonisch oder per SMS unter 0175 2620690 oder per Email an 

Retasch83@web.de aufzugeben. 

--------------------------------------------------------------- 
Ich bestelle _____ Portion/en geräucherten Fisch mit Backesbrot, zum 

Preis von je 6,- Euro, für das Sommerfest am 09. 07.2016. 

Name_______________________________________________ 

 

Datum______________  Unterschrift_____________________ 

mailto:Retasch83@web.de
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Dorfchronik Oberdresselndorf Meine Heimat 

 
Im Jahr 2007 wurde vom 

Heimatverein die Dorfchronik 

Oberdresselndorf – Meine 

Heimat -  erstellt. Hier findet 

man viel Wissenswertes, sowie 

Fotos aus alter und neuer Zeit. 

Von der letzten Auflage sind 

noch einige Exemplare 

vorhanden und können zum 

Preis von €uro 19.80 beim 

Vorstand oder  bei 

Veranstaltungen des 

Heimatvereins erworben 

werden.                (gk) 

 

 

 

 

Die Seniorenrunde lädt ein 
Gespräche und Zusammensein mit Menschen gleichen Alters  

bedeuten Lebensqualität. Gespräche können „Knoten“ lösen und 

Wunder wirken! Gelegenheit zum Austausch bietet die 

Seniorenrunde bei Kaffee und Kuchen an jedem 1. Montag im 

Monat, ab 15.00 Uhr, im DGH in Oberdresselndorf. Hier ist 

jeder ab 70 Jahren willkommen. 5 Betreuerinnen sorgen stets für 

ein abwechslungsreiches Programm. Bitte einfach wagen und 

kommen!  

    „Die Seniorenrunde im Heimatverein Oberdresselndorf“      jh
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Allgemeine Info 
Auch der Heimatverein geht mit der Moderne: Wir haben eine 

WhatsApp – Gruppe ins Leben gerufen zum Zweck Termine 

und Infos dort zeitnah bekannt zu geben. Wer dieser Gruppe 

beitreten möchte, kann sich mit einer kurzen Nachricht beim 

Administrator Andreas Schwenning melden unter der Nummer 

01514 4529007. 

Auf www.heimatverein-oberdresselndorf.de können ebenfalls 

interessante Informationen und Eindrücke über das Dorf, Feste, 

Termine uvm. eingeholt werden. 
 

Danksagung 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Mitglieder – aber vor 

allem auch an alle Nicht-Mitglieder, die uns bei der 

Dorfgestaltung unterstützen, indem sie tatkräftig bei 

Arbeitseinsätzen anpacken, die Pflege von Wegen oder 

Blumenbeeten übernehmen und uns mit Materialien oder  

Einsatzfahrzeugen unterstützt haben. Auch für Fotos für diese 

Zeitschrift danken wir allen, die dazu beigetragen und die 

Erlaubnis zur Nutzung gegeben haben. 

 

Auflösung des Rätsels aus der Ausgabe 01 / 2015 
 

1.Gebiet rund um das Wildweiberhäuschen – STEINOCH , 2. 

Berühmter Komponist – MOZART , 3. Aus Weiherbach und 

Winterbach wird der – WETTERBACH , 4. Autor von Max und Moritz 

– WILHELMBUSCH , 5. Steinformation in einem Nachbardorf – 

KETZERSTEIN , 6. Anderes Wort für den eigenen Ursprungsort – 

HEIMAT , 7. Abkürzung für Lastkraftwagen – LKW , 8. Verdienst – 

LOHN , 9. Weibliches Wildschwein – BACHE , 10. Oper von Verdi – 

AIDA , 11. NRW, RLP und Hessen treffen sich am… - 

DREILÄNDERECK , 12. Anderes Wort für Feier – FEST , 13. Wie 

nennt man die „Ureinwohner“ des Hickengrundes – HICKEN , 14. 

Ordnungshüter – POLIZIST , 15. Name der alten Straße nach 

Liebenscheid – BUCHENBORN. 
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Ein wenig Rätselspaß zum Ende 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


